
Quelle: Der Neue Tag, 02.02.2018

Faschingsparty für“Ü50“

Flossenbürg. Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen
lädt am Rosenmontag. 12. Februar ab 14.30 Uhr

zur „Ü 50-Faschingsparty“in Murphys Pilsstube ein.
Die SPD-Frauen bewirten ihre Gäste kostenlos mit Kaffee, Kuchen , Bowle

 und Brotzeit. Für musikalische Unterhaltung ist gesorgt. Masken sind erwünscht.
Das Abhol-Taxi ist erreichbar unter Telefon 09603/8211 oder 382.





Berichte  Aschermittwoch  13.2  und 16.2.2018 

 



AsF spendet für den guten Zweck 

Jedes Frühstück zählt 

                 

Etwa 50 Flossenbürger tun mit dem AsF-Frühstück ein gutes Werk für die Helfer vor 
Ort in Flossenbürg Bild: jub 

Flossenbürg.(jub) Für den guten Zweck gingen etwa 50 Flossenbürger auf 
Einladung des Arbeitskreises sozialdemokratischer Frauen (AsF) zum Frühstücken. 
Für sieben Euro ließen sich die Gäste in Murphys Pilsstube verköstigen. Alle 
Leckereien waren gespendet. Ob Wurst, Käse und verschiedene Aufstriche oder 
süße Schmankerln - für jeden Geschmack stand etwas auf dem Büfett. So kamen mit 
Spenden 500 Euro zusammen, die Andrea Egner, Vorsitzende der AsF, den Helfern 
vor Ort in Flossenbürg überreichte. Fabian Gruber und Eva Pentner nahmen das 
Geld dankend entgegen und berichteten ausführlich von der ehrenamtlichen Arbeit 
der Ersthelfer. Sie zeigten auch einen Defibrillator, der an vielen öffentlichen Orten für 
den Notfall bereithängt. 

Quelle: Der Neue Tag 11.05.2018 

 







 

 

Zu tun gab es genug: Helfer aus den Reihen der Jusos und der SPD stellen sich bei der 

Altkleidersammlung in den Dienst der guten Sache. 

(nm) Wohin mit gebrauchter Kleidung? Die Jusos boten den Bürgern einen Abholservice an. 

Es war ein schweißtreibenden Einsatz mit einem überraschend guten Ergebnis. Gut erhaltene Garderobe 

ging an die BRK-Kleiderkammern in Weiden und Vohenstrauß. Der Rest wanderte in den Reißwolf. 

Unterstützung für die Aktion kam vom SPD-Ortsverein. Der ging kürzlich auch auf Tour nach Waidhaus. 

Dort sahen sich die Genossen die Freizeitanlage „Bäckeröd“ an. Die Waidhauser Bürgermeisterin Margit 
Kirzinger stellte Details des Erlebnisbades mit einer 62 Meter langen Rutsche vor. Hohe Investitionen 

seien für die neue Wasserreinigungsanlage, das Erneuern der Spielgeräte und für einen Vital- und 

Fitness-Parcours getätigt worden. „Er ist auch für Senioren geeignet.“ 

Gebaut werden derzeit ein begehbares Bienenhaus und ein Kräutergarten, eingefasst mit Flossenbürger 

Granit. Beim Mittagessen im Gasthof „Römmererhäusl“ nahm SPD-Vorsitzender Roman Schell die Idee 

der Waidhauser auf. Er regte an, auch über die Ergänzung der heimischen Freizeitanlage am Gaisweiher 

nachzudenken: „Fitnessgeräte für Senioren könnten auch bei uns interessant sein und eine zusätzliche 
Aufwertung bringen." 











 

Nachteile auf dem Land                          Quelle: Der Neue Tag, 05.10.2018 Bernhard Neumann 

Nicht alles aufs Ehrenamt abwälzen 

Die SPD-Ortsvereine Flossenbürg und Floß haken bei Landtagsabgeordneter Annette Karl nach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Roman Schell, Eleonore Dreßler, Annette Karl und Peter Gruber (von links) brachten wichtige Themen zur 

Sprache. 

Sie nahm sich mehr Zeit, als nur auf ein Wort. Annette Karl informierte nicht nur über allgemein 

interessante Themen, sie stand bei den SPD-Ortsvereinen Flossenbürg und Floß den Bürgern Rede und 

Antwort. Die Landtagsabgeordnete nahm in „Murphys Pilsstube“ das Motto der Veranstaltung „Auf ein 
Wort“ nicht zu genau, zumindest beim zeitlichen Ablauf. Rund zwei Stunden dauerten Vortrag und 
Diskussionsrunde. „Ich wurde in Flossenbürg und Floß schon immer gerne aufgenommen und fühle mich 
bei euch wohl. Noch dazu sind beide Orte Leuchtturm-Bastionen für die SPD.“ 

Den Bogen der Themen spannte Karl von den jungen Familien, über die Sicherheit, den Mobilfunk, das 

Internet, die Bahnverbindungen, das Wohnen oder die Barrierefreiheit bis hin zur Arbeits- und 

Tarifpolitik: „Wenn wir im ländlichen Raum den Finger in Wunden legen, geht es nicht um ein 
Schlechtreden oder Jammern. Auf dem Land gibt es nun einmal deutliche Nachteile. Und es ist 

keineswegs gottgegeben, dass alle jungen Menschen in die Zentren ziehen müssen.“ 

Anschließend nutzten die Männer und Frauen aus beiden Orten, unter ihnen der Flosser Bürgermeister 

Günter Stich, der dritte Bürgermeister der Grenzgemeinde, Peter Gruber, sowie die SPD-Vorsitzenden 

Roman Schell und Eleonore Dreßler, intensiv die Möglichkeit, Aspekte aufs Tablett zu bringen, die unter 

den Nägeln brennen. Zur Sprache kamen die Fördervereine: „Das ehrenamtliche Engagement ist extrem 
hoch zu bewerten. Es kann aber beispielsweise nicht sein, dass sich der Staat aus der Unterstützung für 

Freibäder heraushält. Das gehört zur Daseinsvorsorge. 

Im weiteren Verlauf ging es um die Internetversorgung mit Glasfaser, den Ersatz für die entfallenen 

Straßenausbaubeiträge, den Lehrermangel oder auch um geforderte Flexibilität am Arbeitsplatz: „Passen 
wir auf, dass nicht erkämpfte Arbeitnehmerrechte auf dem kalten Weg ausgehebelt werden.“ Am Herzen 
lag der Referentin und den Gästen gleichermaßen eine gute Beteiligung an der Landtags- und 

Bezirkswahl. Ansonsten könnte es zu einem fatalen Ergebnis kommen. 



Berichte zur Tafelaktion November 2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 





Martin Schulz besucht Flossenbürg 

Martin Schulz zu Gast 

Presse 

 

Bericht über den Besuch von Martin Schulz und Uli Grötsch in der KZ-

Gedenkstätte Flossenbürg 

a) im Onetz https://www.onetz.de/deutschland-welt/flossenbuerg/gegen-banalitaet-
boesen-id2497692.html 
b) bei Oberpfalz TV https://www.otv.de/mediathek/video/martin-schulz-in-

flossenbuerg/ 

Danke an Martin für das klare Statement: "Wenn einer braunes Zeug redet, muss 
man sagen, du bist ein Nazi." 

 

https://www.onetz.de/deutschland-welt/flossenbuerg/gegen-banalitaet-boesen-id2497692.html
https://www.onetz.de/deutschland-welt/flossenbuerg/gegen-banalitaet-boesen-id2497692.html
https://www.otv.de/mediathek/video/martin-schulz-in-flossenbuerg/
https://www.otv.de/mediathek/video/martin-schulz-in-flossenbuerg/
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Wackersdorf der Film 

 

Aktivisten erinnern sich 

Flossenbürg. (nm) Erinnerungen wurden bei der SPD wach 

Die Spurensuche führte 18 Männer und Frauen nach Tirschenreuth 

und zurück in die 1980er-Jahre. Zusammen mit dem Vorsitzendem 

Roman Schell und drittem Bürgermeister Peter Gruber sah sich die Gruppe den Film 
"Wackersdorf" an. Mit dabei waren Aktivisten von damals. 
Sie hatten die Proteste gegen die WAA miterlebt. 
"Tief beeindruckt", schilderte Schell die Reaktion der Gruppe. 

 

Quelle: Der Neue Tag,10.11.2018  Bernhard Neumann  

 

 

https://www.spd-ov-flossenbuerg.de/images/user_pages/Waa_Film.jpg


Besuch zu Weihnachten 

Wie jedes Jahr waren auch diesmal vor Weihnachten die Jusos wieder sehr fleißig. 
Mit Unterstützung von 3. Bürgermeister Peter Gruber, Gemeinderätin Andrea Egner 
sowie "Alt-Juso" Thomas Egner wurden ca. 90 Weihnachtspäckchen mit Lebkuchen, 
Saft und Tee gepackt. Diese wurden in der Adventszeit an die älteren und 
alleinstehenden Mitbürger verteilt. Bei diesen Besuchen rückte das Geschenk aber 
eher in den Hintergrund, vielmehr wurden die Besuche für Gespräche und einen 
ausgiebigen Plausch genutzt.  
An dieser Stelle bedanken wir uns bei bei allen Helfern, bei der Fa. Regn für die 
zuverlässige Lieferung der Leckereien und besonders bei der Fa. "Verpackung 
Roper" für die Spende der Geschenkeschachteln. 

Quelle: Andrea Egner, Bild: A.Egner 

 

 

 


